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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Otto Fricke, Christian Dürr, Dr. Stefan Ruppert, Ulla Ihnen, 
Grigorios Aggelidis, Renata Alt, Christine Aschenberg-Dugnus, Jens Beeck,  
Olaf in der Beek, Nicola Beer, Dr. Jens Brandenburg (Rhein-Neckar),  
Karlheinz Busen, Britta Katharina Dassler, Hartmut Ebbing, Dr. Marcus Faber, 
Thomas Hacker, Katrin Helling-Plahr, Markus Herbrand, Torsten Herbst,  
Katja Hessel, Dr. Christoph Hoffmann, Reinhard Houben, Gyde Jensen,  
Thomas L. Kemmerich, Dr. Marcel Klinge, Daniela Kluckert, Pascal Kober,  
Dr. Lukas Köhler, Carina Konrad, Konstantin Kuhle, Alexander Kulitz,  
Alexander Graf Lambsdorff, Ulrich Lechte, Michael Georg Link, Oliver Luksic,  
Till Mansmann, Alexander Müller, Roman Müller-Böhm, Frank Müller-Rosentritt, 
Dr. Martin Neumann, Bernd Reuther, Christian Sauter, Frank Schäffler,  
Matthias Seestern-Pauly, Frank Sitta, Judith Skudelny, Bettina Stark-Watzinger,  
Dr. Marie-Agnes Strack-Zimmermann, Katja Suding, Linda Teuteberg,  
Michael Theurer, Manfred Todtenhausen, Dr. Andrew Ullmann, Nicole Westig  
und der Fraktion der FDP 

Die deutsch-niederländischen Beziehungen 

Das Königreich der Niederlande ist einer der wichtigsten und engsten Partner der 
Bundesrepublik Deutschland. Enge Verflechtungen der Grenzregionen, das 
größte Handelsvolumen innerhalb der Europäischen Union und das zweitgrößte 
weltweit, zeugen davon (Statistisches Bundesamt, Außenhandel 2017). Deshalb 
kommt den Beziehungen zwischen dem Königreich der Niederlande und der Bun-
desrepublik Deutschland eine besondere Bedeutung zu. Die Bildung der neuen 
Bundesregierung bietet die Möglichkeit, eine Bilanz der Politik der vorherigen 
Bundesregierung gegenüber den Niederlanden zu ziehen und die zukünftige Stra-
tegie und Zielstellung in den Beziehungen zum Königreich der Niederlande in 
den Blick zu nehmen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

I. Zur Strategie und Zielsetzung der Bundesregierung für die Zusammenarbeit 
mit den Niederlanden 
1. Welche Strategie und Zielsetzung für die Zusammenarbeit mit dem König-

reich der Niederlande hat die Bundesregierung zu Beginn der 18. Wahlperi-
ode in Bezug auf die bilateralen Beziehungen und auf gemeinsame Initiati-
ven innerhalb der Europäischen Union definiert? 

2. Welche bilateralen Projekte wurden in der 18. Wahlperiode begonnen, fort-
geführt und abgeschlossen? 
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3. Welche gemeinsamen Initiativen wurden nach Kenntnis der Bundesregie-

rung auf EU-Ebene erarbeitet, eingebracht und umgesetzt? 
4. Abzielend auf die Fragen 2 und 3, wie bewertet die Bundesregierung jeweils 

die Ergebnisse? 
5. Welches waren aus Sicht der Bundesregierung während der 18. Wahlperiode 

die zentralen Herausforderungen in der Zusammenarbeit beider Länder, und 
wie wurde diesen begegnet? 

6. Welche Konsequenzen aus der Bilanz der 18. Wahlperiode zieht die Bundes-
regierung für ihre Strategie und Zielsetzung der Zusammenarbeit mit den 
Niederlanden in der 19. Wahlperiode, auch im Zusammenhang mit der am 
10. Oktober 2017 neu gebildeten Regierung in Den Haag? 

II. Zur besseren Zusammenarbeit und Vernetzung der Bundesrepublik Deutsch-
land mit dem Königreich der Niederlande in der Zukunft 
7. Welche Ziele wurden für die Zusammenarbeit zwischen der Bundesrepublik 

Deutschland und dem Königreich der Niederlande für die 19. Wahlperiode 
von der Bundesregierung definiert? 

8. Gibt es Pläne, und wenn ja, welche, das deutsch-niederländische Forum in 
seiner Bedeutung und Ausgestaltung zu verändern?  

Wenn ja, wie sähe die Einbindung der Zivilgesellschaft aus? 
9. Welche Institutionen, die dem Austausch und der Vernetzung zwischen dem 

Königreich der Niederlande und der Bundesrepublik Deutschland dienen, 
werden finanziell vom Bund gefördert? 

10. Gibt es vom Königreich der Niederlande und der Bundesrepublik Deutsch-
land gemeinsam getragene Organisationen, deren Arbeit der Arbeit des 
deutsch-polnischen bzw. des deutsch-französischen Jugendwerkes ähneln, 
und wenn ja, welche? 

11. Will die Bundesregierung neue Organisationen, die zur Vernetzung beitra-
gen, fördern, und wenn ja, welche? 

12. Fördert die Bundesregierung Maßnahmen zum Erlernen der niederländi-
schen Sprache in Deutschland, vor allem in den Grenzregionen? 

III. Zur niederländischen Initiative bezüglich Versandapotheken 
13. Plant die Bundesregierung, den Versand von verschreibungspflichtigen Arz-

neimittel zu verbieten, und würde ein solches Verbot aus Sicht der Bundes-
regierung nicht im Widerspruch zum freien Warenverkehr innerhalb der Eu-
ropäischen Union sowie zu den europäischen Richtlinien für den Internet-
handel stehen? 

14. Wird die Bundesregierung vor einer solch weitreichenden Regulierung das 
Gespräch mit der niederländischen Regierung suchen und darauf hinwirken, 
Lösungen in beiderseitigem Einvernehmen zu finden?  

IV. Zu Museen und Gedenkstätten der deutsch-niederländischen Geschichte 
15. Trifft es zu, dass die Niederlande (Provinz, Kommune, Stiftungen) mittler-

weile bereit sind, einen Großteil der Kosten für das neue Besucherzentrum 
des Soldatenfriedhofs Ysselsteyn zu übernehmen, es aber Schwierigkeiten 
auf deutscher Seite gibt, die restliche Summe zur Verfügung zu stellen, ob-
wohl dort über 30 000 deutsche Soldaten begraben sind (vgl. www.omroepvenray. 
nl/nieuws/2017/01/30/plan-voor-nieuw-bezoekerscentrum-duits-kerkhof- 
ysselsteyn-gepresenteerd)? 
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16. Beteiligt sich die Bundesregierung finanziell am Betrieb des Museums und 

dem Erhalt von Haus Dorn und der dort gesammelten Kunst, falls nicht, wa-
rum nicht? 

V. Zu grenzüberschreitenden Verkehrskonzepten und Grenzregelungen 
17. Gibt es noch Probleme bei der Grenzregelung im Wattenmeer zwischen dem 

Königreich der Niederlande und der Bundesrepublik Deutschland? 
18. Welche aktuellen gemeinsamen Projekte bezüglich der Integration der Ver-

kehrsnetze von Straße, Schiene und Wasserstraße treibt die Bundesregierung 
derzeit gemeinsam mit dem Königreich der Niederlande voran?  

Wie ist der jeweilige Sachstand? 
19. Welche Bestrebungen gibt es seitens der Bundesregierung, um grenzüber-

schreitende Notfallversorgung zu verbessern? 
20. Wie ist die aktuelle gesetzliche Situation zu mitgeführten Medikamenten 

bzw. Drogen in Krankenwägen bei grenzüberschreitenden Notfällen, und 
welche Verbesserungen strebt die Bundesregierung an?  

VI. Zur verteidigungspolitischen Integration 
21. Was ist der aktuelle Stand bei der verteidigungspolitischen Integration mit 

dem Königreich der Niederlande, und welche weiteren Schritte plant die 
Bundesregierung hier, insbesondere mit Bezug auf militärische Rüstungspro-
jekte? 

Berlin, den 5. Juni 2018 

Christian Lindner und Fraktion
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